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r. )

Luft⸗,
alifen .
ziener.
zaren⸗
roßen.
en.

Ouvertüre .

Erſter Aufzug .

Feengarten im Reiche Oberons in üppig blühender
Blumenpracht .

Schmetterlinge flattern über den Blüten , Vögel wiegen ſich auf

Zweigen. In der Mitte mehr nach hinten liegt Oberon a

Kumenlager , von Genien bewacht. Links vorn ein Buſch von

hängenden Zweigen und Blüten .

Rechts und links vom Darſteller .

Blu.

Erſter Auſtritt .

Oberon ſchlafend auf dem Blumenlager . Genien und Feen ſind in

einem Tableau gruppiert , welches ſich bis zum Beginn des Geſanges

nur wenig bewegt. Zum Anfang des Chores erſcheinen die Elfen ,

um ſich vereint mit den Genien in verſchiedenartigen Gruppierungen

zu zeigen. Alle tragen Lilienkränze auf dem Kopf und halten Lil
ſtengel in den Händen.

Nr . 1. Introduktion . Ekfenchor .

Chor ( üngt ganz leiſe). Leicht, wie Feentritt nur geht,
Durch den Saal , ihr Elfen , weht !

Viel zu laut die Quelle tönt ! Zu laut !

Viel zu laut der Zephyr ſtöhnt ! Zu laut !

Jagt die wirre Mücke fort!
Laßt die Bien ' nicht ſummen dort!
Auf dem Lilienlager liegt

Oberon , in Traum gewiegt !

Schlummer ſchloß ſein Augenlid ,

Das ſo lang der Schlaf vermied .



die Gauke , 3 1

Puck chal

Puck (ebenſo) . N

r Ruh ' und
uernden RN

links

Dritler Auſtlrikt .

Puck und Droll .Oberon ſchlafend.

aut). So ſchläft er noch ! — Es iſt das erſte Mal
Seit ſeiner 21 ennung von Titania .

Gering ' rer Grund hat Mann und Weib gewiß
Noch nicht entzweit , als hier vorhanden iſt.

Droll (Halblaut) . Und was wohl trennte ſie ? O ſprich es aus!
Wer unbeſtänd ' eger ſei, ob Weib , ob Mann !

Die Königin Lerteidigte, wie ganz
Natürlich , ihr Geſchlecht . Der Streit ward heftiger —

Im Zorne ſchwuren ſie, bei allem dem,
Was Feen heilig iſt , in Liebe nimmer

Sich wiederum zu finden , als bis irgend



n.Weber , ObWeber , Obe

zeh, Gefahr und Not, gelobte Treue
re unverletzt , von Freuden nicht

verlockt,

6
U

Sein übereiltes Wo
Wenn ſolch ' ein Tur

0e

4 Oberon Gewegt ſich).
Puck ft)

Doch ſtill jetzt — er erwacht — er kommt

on Freund Droll , ziehn wir ein wenig uns zurü
Gie eile

Vierter Auſtrilt

Oberon allein.

einem ſchwerer0 wie aus
gel in de dand, voll Unn2. 8

RNr. 2. 8
Oberon . hr

recker8 8 —

nur

Immer Angſt 25 immer Schmerzen ,

Doppelt , wenn der Traum ver rweilet ,

81 Unuennbare Pein im Herzen ,

n!
5 kein Balſam , der ſie hei

Quäleneckensſchwur ! — Dein wil

t im Schlaf nicht ruht !

weckſt du, nicht zu zählen ,
nur an die inn ' re Glut !

Schreckensſchwur ! — Schr reckensſchwurl

Puck ( ommt von re
00



Weber ,

Jünfler Nuſtritt .

Puck, Oberon zu ſeiner Linken.

Heil , Meiſter , dir !

8 Biſt du' s , ſaumſel ger Ge

warſt du ſeit dem Hahnenſchrei ?
und ergeben) . Rings um

Den Erdkreis ſtreifte ich, von
l,

um das zu finden, I

Puck gpri
Oberon (v

Puck (mi

zum

Oberon .

Puck. Ach,
Ich doch 110 ſprehenl ennoch , teuerer

Bebieter , traure nicht ,
ſei b

chichtchen

an ihm vorlüber nach rechts).

So ſprich , ich höre dichl

Puck . Wohlen
Vor ein paar Stunden ſtand ich an

Throne Karls des Großen und vert iah m

Den ſonderbarſten Spruch , den je ein §
J3 ſeinem Zorne über einen Ritter

Gefällt . Sein Sohn , Prinz Karloman , ve

Dem Ritter Hüon von Bordeaux vor ki

Den Weg, und hätte tückiſch ihn erſchlagen

Wenn dieſer ſich nicht ritterlich gewehrt,
Und ihn im 404—5 Gefecht getö

chuldlos ward der heldenmütige Hüon

Einſtimmig von ganz Frankenland erklärt .

Und dennoch , iſt ' s zu glauben , triumphierte
Der tiefgekränkte Vater über den

Gerechteren Monarchen und er rief :

„Geſchenkt ſei dir dein Leben , aber höre ,

Nur unter der Bedingung . Eile flugs

Nach Bagdad , tritt in des Kalifen Saal ,



an
ihm

Und wenn zum Feſtgelage dort verſammelt

Der ganze Hof anm Tiſch gelagert iſt ,

So töte den , der ihm zur Linken ſitzt
nd küſſe ſeine Tochter dann als Braut . “——

Oberon . Und zieht er aus zum ſchweren Unternehmen ?

Puck. Ja , Meiſt

Oberon . Und allei

Puck. Ein einz ' ger Knappe ,
Ein luſt ' ger treuer Burſche , zieht n ihm.

Oberon . Zurück enteile über Land und

68
bis du ſie

Refer
en;

dir ' s 85 bl.
Puck in die Lüfte undv

Oberon (nach einer Paufe ) . So feisl Der Feenkönig

Wird Hüon ſchützen , und der treue

Zum Dank dafür ſein herb
i

n, Scherasmin zu ſeinen Füßen , ſchlafend ruht , n

Quelle dahinter ſichtbar . )

Puck (ſteht hinter den beiden im Flug Herbeigeführten) .

Sechſter Ruftritt .

Oberon . Puck. Hüon von Bordeaur und Scherasmin ſchlafend.

Puck. Es iſt geſchehn , mein König , hier erblickeſt

Den Ritter und den treuen Knappen du.

Er tritt Oberon zur Linken. )

Oberon . Ich laß vor ſeinen Augen ſchnell

Ihm erſcheinen ſtrahlendhell
Des Kalifen ſchönes Kind ,

Die zu ſuchen er beginnt .
Er bewegt ſeinen Lilienſtengel . )

Und zu gleicher Zeit auch ſchier

Mag in Bagdads Harem ihr



Schlafe f 7

dieſes Ritters Bild .

tergrundes ziehen ſich
Blumenrahmen wird ein

Mitte Re itzt, mit einerza

Hiebenter RNuftrilt .

n. Rezia
cherasmin

Warum mußt du ſchlafen , o

itzt weinend an Baby

nach unten und Rezi
Ihr Erdenk

jebt Puck

Puck (eilt n

Achter Nuftrikt .

Hüon von Vordeaur und Scherasmin .

ſich
Himmel ! ( er erblickt Oberon und

ihm vorüber nach rechts. ) Wo bin

nichts , Herr
Hü 0

hſt hier einen Freund vor
inen Auftrag kennt .

0



von

Oberon . Nach deinem Blute dürſtet mitleidlo
Der

8Ich
r nimmt von dem einen Kiſſen das §

auch Gefahren de

leiſer Ton , und Hilfe eilt herbei .
Beddürfteſt bnir

meiner ⸗
Eii

2
So
11*

öcherasmin (r
Oberon . Kommen
Scherasn
Oberon . Noch näher —faf

nt von dem andern Kiſſen den goldenen Becher und überreicht

Wie
n

nd j

Kaiſer Karl , du aber
ſollſt,

grauſam dir befoohlen,
will dich ſchüt

bin wirklic
un ich' s wäre ,b

gkeit, aus eii

inken im Gas
in der

tem leeren

dock0 — 25

ſe Mut ! Hier !

Hand) .

ſich ein

guerweine .

ganzg:und gar nicht durſtig !
ätte ich doch nicht

Beche

ZuAl als ſei er gefüllt mit Wein !

Er ſtülpt den Becher um. )
Oberon . Verbanne deine Furcht und ſchnell zum Munde !

Scherasmin . Nun , Himmel , ſei mir gnädig , ſteh mir beil

( Den Becher anſetzend, u

Gascognerwein , bei meiner
einem tüchtigen Zuge. )

armen S

Man wird doch gleich ein andrer Menſch danach !

Ich habe L
( Er rinkt und reicht den ABech

Löwenmut ! . 8
den

er zurück. )
23

Feen !
f



Oberon (den Becher ablehnend ) .
Behalt ' ihn nur ! Su Hüon. ) Du aber , Hüson, eile,

Wohin dich Ruhm und Liebe ruft ! Sei glücklich !
( Er bewegt ſeinen Zauberſtab . )

Fertn, Genieen und Elfen (erſcheinen mit Lilienſtengeln auf den

Köpfen und in den Händen zu Tänzen und Gruppierungen . )

Neunter Auftritt .

Hüon von Bordeaur rechts vorn. Oberon inmitten der Feen, Genieen
und Elfen . Scherasmin links vorn.

Nr . 4. Enſemble .

Chor von Feen . Ehre und Heil dem, der treu iſt und brav !

In Oberon zeigt ſich ſtets ein Freund !

Doch weh ihm, der feig iſt , Verräter und Sklav !

Die Nache der Feen bereit erſcheint .

Ehre und Heil dem, der treu iſt und brav !

Ehre und Heil !

Hüon u Oberon) . Sei ein Führer mir , holder Geiſt !

Zu dem Thron des Ungläub ' gen leite mich,

Dort ſei der Arm , ſei das Herz bewährt ,
Dort zeig' die Treu ' deines Hüons ſich.

Oberon . Es küßt die Sonne den Purpurſaum
Der um Feenlauben fließt ,

Oft muß ſie ſinken in jene Flut ,

Eh, ſterblicher Ritter , vergönnt dir iſt

Zu nahen Bagdads Schloß .
( Er bewegt ſeinen Lilienſtengel . )

Doch ſieh ! mein Lilienſcepter weht ,
Und Bagdad liegt vor dir .

( In der Mitte des Hintergrundes ziehen ſich die Blütenranken wieder

nach oben und wie in einem Blumenrahmen von der Abendſonne be⸗

leuchtet, wird am Ufer des Tigris die Stadt Bagdad ſichtbar. )



eile,

Hůũ

nieen

rav !

vI
C

Stadt zeigend) .
Scherasmin (erſtaunt ) ,

Kann

Ja , auf goldne

üon (ebenſo) ,

Web

Chor und Ballett (teilen ſich raſ
die

T

er , Oberon.

ch zu beiden

auſend ! Was

Sich das Abendrot ergießet ,
Und der Strom in reicher Zier
Schnell zu ſeinem Meere fließet .
Doch

Die mir
Ob

Oelrdſt

hor der Ften .

D· te

Eil , o Held !

Eil ,

mein

ur fort , die Lieb wird dir

Liebe

och ach, wo find ' ich ſie,
Liebe im Schlummer hat geſpendet ?

denn 193
H0ew,

ſtr

Liebe

Sund Ruhm ,
Lieb' ſei dein Eigentum !

n. Sei ein Führer mir , holder Geiſt !

Zum Kalifen leite mich !
Dort ſei der Arm , ſei
Holder Geiſt ,f
Leite zu
Dort ſei der
Dort zeig' die

das Herz
ſei mein Führer ,

dem 0f. verr

Arm ,

wor

getroſt!
ebe kühn !

in Babylon erblühn .
hwindet unauffällig inmitten der Feen und Elfen. )

0o Held !
werden bald dein ſchönes Eigentum !

bewährt !

f ' nen mich!
ſei das Herz bewährt ,

Treu ' deines Hüon ſich!
Sei mein Führer ! — Du holder G

35⁵

Seiten , nach hinten

iſt da zu ſchaun !

ich meinen Augen traun ?

Zinnen hier

Nach Ruhme

und Ruhm ,

Yrt!

910eiſt !

Feen , Genieen und Elfen ( verſchwinden nach allen Seiten hin).
( Oberons Blumenl
vollen

viede
ne be⸗

r.)

oben,

ger verſinkt ; die Blütenranker
Anblick der in der Abendſonne liegenden Stadt

unten und nach den Seiten hin z

ziehen ſich vor dem

Bagdad nach
)



Zehnler RNuftritt .

n.Hüon von Bordeaux , Scherasmin zu ſeiner

Hüon (ſprichü). Das holde Traumbild war nicht eine

Täuſchung ?
Die herrliche Erſcheinung —für mich ?

Scherasmin . Sie lebt und bald nennt Ihr ſie Eure Braut !

Der Kaiſer hat befohlen , den

Zur Linken des Kalifen und

Zu küſſen , zu entführen — w

Nun mein ' ich ernſtlich , wenn

Ihr laßt das Töten , haltet Euch zur Braut !

Indes Ihr n dem rechten Mittel ſucht ,

treffe uns der junge
( Er unterweiſt Scherasmin , vorauszueilen

hinten ab).

Elfter Ruftritt .

Hüon von Bordeaur all

Nr . öa. Arie .

Hüon. Von Jugend auf in dem K ampfgefild ' ,

Die Lanze hoch und vor den Schild

Stets da, wo ſich der Mann erprobt ,

Am wild ' ſten —— — und Kampfluſt tobt .

Führend des Vaters Schwert ,

Stolz , daßſein Name mich ehrt ;da5
Im Herze n noch die Liebe ſchwieg ,
Mein einz ' ges Streben : Sieg ! Sieg ! Sieg !



WMWeber,

gießt ſich aus ein ſanft ' rer

meines Aäbin

Nichts reizend
n mich zu

ber auch 1
28 8 2 E5

welch' düſt ' rer
en Tod zö

tiv und Ar

er Arie N

weicht

vie ſo benen ſiege
Sklar

von Chr —
rt w id über das Feld

Lanzen ſtarren in fan er Reihl
Sturm und

donne

D ie nicht ,

§̟ S 155
ein

— ger, ſteiler Wall ,
1

V Leben und Tod ,

Jedes
Und die Schwe rter ulnn in des Kampfes Wut ,

Bis ihr C Blut !

Vorbei die Schlacht Der Feind verjagt !
9

ie frühere Glut mich belebt!
dü Trauerflorl

g' ich vor !

dem Ruhm !

Ritterſchar ;

Lanzen zerſplittern all ;

Fraun der Nacht !

ie

r. 5a kompo

herbei ,
. —



Eine offene Halle im Harem des Kalifen Harun al
Mittelthor , hinter welchem eine Terraſſe und eine vom J
leuchtete orientaliſche Landſchaft ſichtbar , iſt mit einem ſchw
verſehen , welches zu Anfang offen ſteht. Seiteneingänge
links vorn. Von der Decke eine brennende orientali

Web er , Oberon.

Wie der Spätwind rauſchend gelblichen Blätte
5

So zerſtiebt iſt der Ungläub ' gen Herrlichke eit.

Klag ' , du Tochter des Morgenlands , klag' und wein '

Dein Liebſter liegt ſtarr in dem kalten Mondenſchein ,
Das Auge , das du noch zuletzt geküßt ,
Nun Beute den Geiern und Raben iſt .

Klag ' , du Tochter des Morgenlands ,
Dein Liebſter liegt ſtarr in dem Mondenglanz !

5 Frankr eichs adlig ſchönen Fraun !
Ritter ſchaun !

8•il allen ſchönen Fraun daheim ,
Die treuen Geliebten kehren heim !

Hört ! Sie nahn mit Siegesſchall ,*
Die erkämpfet des ſtolzen Moslems Fall !
Auf zum Feſt ! begiiunt den Reih ' n!

Füllt den Pokal mit goldnem Wein !

Harfenſchall und heller Klang
Jauchzet laut den Siegsgeſang ! lJ

Er wendet ſich nach rechts hinten zum

Verwandlung

die den Raum mäßig erhellt .

Zwölſfter Nuftritt

Rezia allein ; tritt von hinten rechts Mitte ein.

Nr . 6. FJinale .

zia. Eil ' , edler Held ! befreie dir

Die Braut , die deiner wartet hier !

Eh' ſoll die Hand mir Tod verleihn ,
Als eines andern ſein denn dein !



Weber , Oberon. 39

Ja , o Herr ! mein Heil , mein Leben !

Rezia iſt für ewig dein ,
Liebe wußte wohl zu prägen
Meiner Bruſt dein Siegel ein.

Ja, im Herzen ruht dein Bildnis ,Ja ,
Dort beſtimmt es

ganz
mein Los !

Ja , im Herzen ruht dein Bildnis ,
MiWie der Tropfen in der Tulpe

Thaugetränktem Liebesſchoß .

Ja , o Herr ! mein Heil , mein Leben !

Rezia iſt für ewig dein ! —

Fatime ( tritt eilig durch die Seitenthür rechts ein).

2E

Dreizehnter Ruftritt .

Fatime , Rezia zu ihrer Linken.

Fatime (freudig ) . Glück! Freudel Gerettet ſind wir in der Not !

Auf ! Er iſt da und trotzet kühn dem Tod !

Rezia (erwartungsvoll ) .
Süße Fatime , rede weiter fort !

Fatime . Heut ' Abend führte zu Namuna ihn

Der Zufall ! nein , das Schickſal ! fürwahr , das Schickſal !

Dort , ganz Wort für Wort , hört er, was dir im Traum

erſchien ,

Und ſchwur zu retten aus den Feſſeln dich,

Wo
11

85 den Tod für ſich!

Rezia 5 Wonne) . Sagt ich' s nicht ? Sagt ich' s nicht !

geide . O welches Glückl

Aezia . Seine Nähe trag ' ich kaum !

Fatime . Sie erträgt es kaum ! f
Zeide . O welches Glück !

RAczia. Seine Nähe trag ' ich kaum ! J
Fatime . Sie erträgt es kaum !

geide . Owelches Glückl uo welches Glück

Hoffnung gab ihn (ur zurück !



trag '
rträgt es kaum !

geide. O ſeine Nähe ſtrag ' ich!Beide. eine he ſträgt
——

H rt man ſch
Und ſieh , die
W̃ e᷑iVet

tſcharenmuſik ( bewegt ſich, langſam von links hinten
E 1115 auf die Der

Mesru (der ſehr dicke Anführer der Hare
wackelnd und langſ anordnend mit ihnen) .

Dreißig Kann Wachen ( von ebendaher , nehmen hinter der A
Aiufſtel

Vierzehnter Auſtritt .

Janitſcharenmuſik . Mesru . Wachen . Haremsdamen .
Fatime .

Chor . Dunkel iſt es ſchon und ſpät ,
Und von jedem Minare

2 *



zia.

Weber , Oberon.

Stimmen zum Gebet ſchon riefen ,

——
Lüftchen ſelbſt ſchliefen .

Länger bleibt nicht hier am Ort ,

Fort 8 —. —
4 fort , fort , fort !

in Jubelkläng
dich drängen ?

3771 thut dich ja kund

Kezia (be

8
8 glüh ' nde Aug' , beredter Mund !

Daß dich nicht verrat ' ein Wort ,

Fort zur Ruhe , fort , nur fort !
Nur fort ! nur fort ! fort ! fort !

igt herauf und üb

Seele , froh in e 0
ich zurück dich drängen?

laut thut dich ja kund

glüh ' nde Au

Daß dich nicht verrät ' ein W

Fort zur Ruhe , fort , nur fort !

zur Ruh ' , nur fort !

Rezia (be

Nur fort ! nur fort ! nur fort ! nur

Länger bleibt nicht 5 am O t ,

Fort zur 155 fort zurRul
Dunkel iſt es n und ſpät ,

ind von denn Minaret
Stimmen rufen zum Gebet !

Das Lüftchen ſelber ſchlafen geht ,

Forrt, drum fort ! fort , nur fort !
Nur fort , nur

—5esru (giebt nach den Trommelſchlägender Part

Geichen, ſie mit beiden b Händen nach mꝛ
hineindrär d).

Rezia und Fatime (gehen mit z

Die andern zehn Damen (g
Die Janitſcharenmuſik be

hn Damen links vorn
ehen rechts vorn ab).
wegt

hinwegh.

ab).

gt ſich langſam nach rechts hinten



Die Wachen (folgen) .
Mesru (eilt nach hinten und giebt einen Wink) .
vier Rann von den Wachen (folgen ihm und nehmen je zwei

und zwei Annie⸗ an den Eingängen der Frauengemächer rechts
und

ilt durch das Mittelthor hinaus , verſchließt ſorgſam die
Üügelund entfernt ſich nach rechts hinten ) .

he der Nacht verbreitet ſich über die vom Mondlicht üb
Halle. )

kleinen
ich übeinks; die Tafel iſt mit einem g

rüchten , Kaffee und Hcherbek in
Diwans an den Wänden. Von D

ngelampe . Es iſt Tag.

Erſter Auftritt .

Harun al Raſchid ſitzt zur Rechten, Babekan zur Linken d
vor jedem ſitzt ein kleiner Mohrenknabe mit gekreuzten Arme
Große des Reichs ſtehen mit gekreuzten Armen hi der
Leibwachen ſind rechts und links zur Seite aufgeſtellt ,

mit gekreuzten Armen die Diener Haruns . Mesru recht

Rr . 7. Chor.

Chor (verneigt f ſich). Ehre ! Ehre ! (Ebenſo. ) Ehre ! Ehre !
(Ebenſo. ) Ehre ſei dem mächt ' gen Kalifen und Preis ! ne
(Ebenſo. ) Beugt euch, Gläub ' ge , tief in den Staub vor ſeiner 8

Macht! l
Fluch treff ' den Ungläub ' gen , der es wagt zu trotzen ihm ,

f
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